
max. 50 m

< 30 m

Zurechnungsfläche (ZF)
0.5 Are pro HB für die ersten 200 HB (bei 18 HB --> 9 Are ZF)

0.25 Are pro HB für alle weiteren HB

> 30 m

QII

QI

Qualitätsanforderungen Hochstamm-Obstgarten QII

•	 Extensiv genutzte Wiese
•	 Wenig intensiv genutzte Wiese QII
•	 Streuefläche
•	 Extensiv genutzte Weiden und  

Waldweiden QII
•	 Bunt- und Rotationsbrache
•	 Saum auf Ackerfläche
•	 Hecke, Feld- und Ufergehölz mit 

Krautsaum

Strukturen (Pflicht)
•	mind. 3 unterschiedliche Strukturen
•	bis 60 Bäume: mind. 3 Strukturen
•	 zw. 61 und 80 Bäume: mind. 4 Strukturen
•	 zw. 81 und 100 Bäume: mind. 5 Strukturen
•	und so weiter in 20er Schritten

•	 Wassergräben, Tümpel, Teiche
•	 Steinhaufen
•	 Trockenmauer
•	 Ruderalflächen
•	 Offene Bodenflächen
•	 Asthaufen
•	 Holzbeige
•	 Nisthilfen für Wildbienen
•	 Baum mit beträchtlichem Totholzanteil
•	 Hecken, Feld- und Ufergehölze
•	 Einzelbüsche
•	 Einzelbäume
•	 Efeubestand auf Baum
•	 Gestufter Waldrand mit Dornenbüschen
•	 Obstbäume mit Stammumfang 170 cm
•	 Gestaffelte Nutzung des Unternutzens 

(mind. 2 Etappen mit mind. 4 Wochen 
Nutzungsintervall, jeweils 25 % wird nicht 
gemäht)

•	 Zurechnungsfläche liegt im Unternutzen
•	 Mind. 3 Obstbaumarten im Obstgarten

Hochstamm-
Obstbaum (HB)

toter Hochstamm-
Obstbaum (mind. 20 cm 
Brusthöhendurchmesser)

max. 30 m

mind. 10 HB
mind. 20 Are
mind. 8 Jahre

Voraussetzungen
•	 mind. 20 anrechenbare Bäume pro 

Betrieb
•	 mind. 30, max. 120 HB oder 100 bei 

Kirsche, Nuss und Edelkastatie pro 
Hektare

•	 Anzahl HB bleibt während Verpflich-
tungsdauer mind. konstant

•	 fachgerechter Baumschnitt

mind. 1 natürliche/ 
künstliche Nisthöhle pro 
10 Bäume für Vögel oder 
Fledermäuse

Bemerkung
Angerechnet werden können 
sowohl Strukturelemente auf der 
betriebseigenen Fläche als auch 
auf benachbarten Flächen.


